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piftel cm 3ofyannes!
(gürioütfdj com e Sur).

Du mel%t, Johann, toie gut ts mit bit meine

Unb co bet Jtan fjer fi«mer tta oetroanbt;
3m IDerr.: fürdjeb'mer fo gtab e Feine

Unb fut e Sefiet Ctjotn fi-mer na feant

3n im nu ft-met nanig ganj im Heine
Unb nüb fût unguet tjefi, ba muefj i djybe :

3 fäge nnb, ba§ s'tinke muejjt la blybe,

Dod; roennt-mer ttinf'ft, laß bod; s'Siet la fi
Ctink' Utoft, 3c,t!ar"tes, obet IDy

Du roeifjt, met ftnb ja nüb uf Hofe bettet,

Dodj roe-mer jämme tjettib, gings bodj et)

Unb roenn be Sut ftdj tjalt nüb felber tettet,
So tjilft em fidjer au kein (S'meinbrat meb i

©b's «Sras au lyb unb ob mes fdjön oerjettet,
IDenn b'Snnn nüb fdjint, fo gib's bigott fdjledjts guetter
Unb tjufet b'^tau nüb, gib's fä tâdjti Ututter,
D'tum Iueg jum §üg, roennt roeifjt, es ift na Dy

ürinf Uîofi, 3£>n,annes, obet IDy

Wenn jebes Stübli fdjier ooll Strre tjanget
Unb a be Hebe titube um unb um
Unb na em Sier e Sut fdjier plätj abplanget,
So ifdj-es trurig für fis dtjriftetum 1

So CEine roeifjt tjalt nüb, roie royt bas langet
Unb ift en ÎTtenfdj fyn eigne ^inb uf CErbe,

So djann bas bänk con itjm j'erfi b'tjauptet roerbe;
Drum, roenn bet 3'Hat bin, bis Du nüb beby

ÎErtnk' lïïoft, 3°'!ar!nes, ober IDy

(En jebe Stanb muejj fys probuft certempte,
Suft roüfjt i nöb, rote n'CEine djönnt beftatj
Unb alles muefj es Surli jämme rämple,
Suft ift et gleitig na en g'fdjlagne Uta
Dodj roenn er Utoft roott ober IDy oetgtetnple
Unb gab et 3'erft im IDtrtstjus Sier go b'ftelte,
So fott me-nem tjalt büte mit ber <£tjelle

Unb fo en £öffel roärift Du na gly
Crink' tïïoft, 3°t)annes, ober IDy

_____ 1t. £ep«fi.

Seim prebigerfefte in (S l a t u s routbe über S d; u (3 ber CEtje"
gefprodjen..

Das begreife tdj nidjt. Dor toem foll man benn bte CEtje fdjûgen Die
CEtje tjat bodj jeber gem. 3d) audj! IDenn nur Ctiner fäme.

gnfntin "gatnptttnnta.

Bürcjermeifter fyier unb bort.

22,000 Sürgetmeifiet tjaben in patis auf Staatsfoften gefpeist.
Wâïe bas aud; in Berlin möglid; IDit glauben fanm, benn bort

könnten fidj Ieidjt Sjenen, roie bie folgenbe, ereignen:

Sütgetmeifiet: Kettnet, teidjen Sie mit ben Staten!"
Kellner: dfjut mit leib, Sie friegen nidjts, Sie finb ja nod; nidjt

befiâtigt."
sx«i@>«re

törtefkajten öer Kebakttou.
Falk, 23eftens oenoenbet. Sant.

R. K. i. B. 3n biefet ^Beleuchtung fefjr
roiUîommen, benn 2t6roed)slung tbut gut.
©rufj! Origenes. Stiles in Drbnung
unb erlebigt! D. v. B. Dticf/t nur unfete
Kulturen jetgen auf ber ganjen Sinie
äufsetfie grudjtoatïeit, biefer fdjeint fid) in
gartj Befonberem SRafie aua) bie Ijumorift.
^robuîtion bemädjtigt 511 tjaben. ÏÏBohin
mit att ber gteub'? 2tnïûrtfte im Uebtigen
immer regelmäfjig. Sant unb ©rufi
J. K. i. T. Unfet SBlatt lebt con §umor
unb beantwortet foldje Jtotijen, bie fid) im
Wertteile jut Stufnabme nidjt rootjt eignen,
fetjr tjäufig mit glofsitenber iBemetfung im
SBrieffaften. SBir befleißigen unä ftets großer
Dbjettioität in foldjen SDingen unb ba
braudjt fict) ein Stnberer, auf ben fid; foldje
Stnbeutungen oielleidjt bejiehen fönn
ten, nidjt fo leicht betroffen ju fühlen,
roenigftens nidjt, bafj mans mertt, bas

roürbe nidjt ju feinem 92u|en gefcbefjen. Sas roäre überljaupt febon fdjlimm für
bie Stebattion potitifcb=t)uinoriftifà)er Satire, roenn fidj jeroeilen itjrer Sutjettbe be=

leibigt füfjlert rooltten. 3ft bas a6er bod) ber galt, fo gefdjietjt es im ©titten mit
bem oerftönbigen ©elôbnié, es in gleidjer ÜHtürtje reidjlid) jurüctjujafjlen unb bann
allein Bats Qmeä unb Qiel. Stets gerne ju Sienften in foldjetn gälte. 3llfo etroas
roeniger fjeroifdje Stuffaffung. ©rufj! H. i. B. Sötit San! oerroenbet! Dr.
F. R. i. Z. Seften San! unb ©ruf? 0. H. 1. A. Sie beiben ©riefe beden fid)
aud) gat nict)t mit S3ejug auf ben Jçauptteil. 3anusgefid)ter, um nidjt metjr ju
fagen! E. H. i. St. G. Söas roit im ,,©t. ©alter Stabtanjeiger" cum 26. ©ep=
tembet abbin lafert, ift atterbings attetliebft : güt bie Sauet oon btei Sabren
toirb in bett bürgerlichen ©tjten unb Stedjten eingeftettt : ©t. ©alten, ben 25. ©ep=
tembet 1900. Sie ©emeinb etatsïattjtet!!" E. H. v. L. Uebetfütte, fpäter
gits SßlafeJ Verschiedenen. JUtc-untnes wirb ttidjt nerttdiftdjftgf.

Reithosen, solid und bequem
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

_>ac billigste bis feinste Genres in un-
WWWÄw^p erreichter Auswahl und Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Aeltestes Geschäft Zürich's.
Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52
Lager in feinen Flaschenweinen.

Kunst-Photographien.
Photograph. Reproduktionen in verschiedenen Formaten

und Prozessen (gewöhnlicher, Platin- und Kohlendruck) von
berühmten Gemälden (klassisch undrapirten, seculäreii, religiösen,
Schlachten- und Militärbildern, historischer Portraite etc.) der
bedeutendsten Kunstgallerien des Louvre und Luxembourg in
Paris, der Gallerien in Versailles, Rom, Neapel, Florenz, München,
Berlin, Dresden, London, Edinburgh etc. ; von antiquen und
modernen Statuen Ansichten aus Italien, der Schweiz, Belgien,
England, Frankreich, Paris und der Ausstellung. Künstlerstudien
(undrapiert). Studien von Thieren (wilde und Hausthiere),
Wellen, Wolken, Bäume, Blumen, Früchte, Genre- und
Stimmungsbilder zu Land und See. Studien in klassischer Draperie,
Typen, Portraite von Berümtheiten und Schönheiten, Kopfstudien.

Kohlen- und Platindrucke eignen sich vorzüglich zum einrahmen.
Auswahlsendungen sende bereitwilligst an Personen in verantwortlicher Stellung, oder
gegen Deposit oder gute Referenzen. Musterkollektionen (Zusammenstellung
nach Wunsch) à M. 3. , 5., 10. und höher. 82

-4L. TVeiss, Kunsthandel, Paris, 23 Rue St. Maur,

HüC nollü RimHuCnCllcik colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr.1.20 franco zu be-
Uûù 11CUC BUllUCapdiaiö ziehen durch die Expedition des Hobelspalter."

Wirte, abonniert den Gastwirt". "jBW

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET- BAU

von der einfachsten

bis reichst en
Ausführung

Block- und i
Fachwerkbau.

Jb. Huld]
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder. ~MI

Epistel an Johannes!
(Züriöütsch vom e Bur).

Du weißt, Johann, wie gut is mit dir meine

Und vo der Frau her fi>mer na verwandt;
Im Werre fürched-mer so grad e keine

Und für e Sester Thorn si-mer na Kant!

In Lim nu si-mer nanig ganz im Reine
Und nüd für unguet hest, da mueß i chybe :

I säge nüd, daß s'Trinke mueßt Ia blybe,

Doch wennt-mer trink'st, laß doch s'Bier la si

Trink' Most, Johannes, oder wy
Du weißt, mer find ja nüd uf Rose bettet,
Doch we-mer zämme hettid, gings doch eh

Und wenn de Bur sich halt nüd selber rettet,
So hilft em sicher au kein G'meindrat meh l

Vb's Gras au lyd und ob mes schön verzettet,
wenn d'Sunn nüd schint, so gid's bigott schlecht? Fuetter
Und huset d'Frau nüd, gid's kä rächti Mutter,
D'rum lueg zum Züg, wennt weißt, es ist na Dy

Trink' Most, Johannes, oder wy
wenn jedes Stüdl! schier voll Birre hanget
Und a de Rebe Trübe um und um
Und na em Bier e Bur schier Platz abplanget.
So isch-es trurig für sis Thristetum I

So Line weißt halt nüd, wie wyt das langet
Und ist en Mensch syn eigne Find uf Lrde,
So chann das dänk von ihm z'erst b'hauvtet werde;
Drum, wenn der z'Rat bin, bis Du nüd deby

Trink' Most, Johannes, oder wy
Ln jede Stand mueß sys Produkt vertemple,
Sust wüßt i nöd, wie n'Line chönnt bestah
Und alles mueß es Burli zämme rämple,
Sust ist er gleitig na en g'schlagne Ma!
Doch wenn er Most wott oder wy vergremxle
Und gad er z'erst im wirtshus Bier go b'stelle,
So sott me-nem halt düte mit der Theile
Und so en Löffel wärist Du na gly

Trink' Most, Johannes, oder Wy

^^^^ A. Aàli.
Beim Predigerfeste in Glarus wurde über Schutz der Lhe"

gesprochen..

Das begreise ich nicht, vor wem soll man denn die Lhe schützen? Die
Lhe hat doch jeder gern. Ich auch! Wenn nur Liner käme.

Eulalia Uampertuuta.

Bürgermeister hier und dort.

22,000 Bürgermeister haben in Paris auf Staatskosten gespeist.

Wäre das auch in Berlin möglich Wir glauben kaum, denn dort
könnten sich leicht Szenen, wie die folgende, ereignen:

Bürgermeister: Kellner, reichen Sie mir den Braten I"
Kellner: Thut mir leid, Sie kriegen nichts, Sie stnd ja noch nicht

bestätigt."

Briefkasten der Redaktion.
Z?sUl. Bestens verwendet. Dank.

k. i. S. Jn dieser Beleuchtung sehr

willkommen, denn Abwechslung thut gut.
Gruß! vrtgsuss. Alles in Ordnung
und erledigt! v. v. S. Nicht nur unsere
Kulturen zeigen auf der ganzen Linie
äußerste Fruchtbarkeit, dieser scheint sich in
ganz besonderem Maße auch die Humorist.
Produktion bemächtigt zu haben. Wohin
mit all der Freud'? Ankünfte im Uebrigen
immer regelmäßig. Dank und Gruß!
^. lî. j. Unser Blatt lebt von Humor
und beantwortet solche Notizen, die sich im
Textteile zur Aufnahme nicht wohl eignen,
sehr häufig mit gloßireuder Bemerkung im
Briefkasten. Wir befleißigen uns stets großer
Objektivität in solchen Dingen und da
braucht sich ein Anderer, auf den sich solche

Andeutungen vielleicht beziehen könnten,

nicht so leicht betroffen zu fühlen,
wenigstens nicht, daß mans merkt, das

würde nicht zu seinem Nutzen geschehen. Das wäre überhaupt schon schlimm für
die Redaktion politisch-humoristischer Satire, wenn sich jeweilen ihrer Dutzende
beleidigt fühlen wollten. Ist das aber doch der Fall, so geschieht es im Stillen mit
dem verständigen Gelöbnis, es in gleicher Münze reichlich zurückzuzahlen und dann
allein hats Zweck und Ziel. Stets gerne zu Diensten in solchem Falle. Also etwas
weniger heroische Auffassung. Gruß! ll. i. L. Mit Dank verwendet! vr.
k. li. i. 2. Besten Dank und Gruß 0. II. I. à. Die beiden Briefe decken sich

auch gar nicht mit Bezug auf den Hauptteil. Janusgesichter, um nicht mehr zu
sagen! L. S. I. St. v. Was wir im St. Galler Stadtanzeiger" vom 26.
September abhin lasen, ist allerdings allerliebst : Für die Dauer von drei Jahren
wird in den bürgerlichen Ehren und Rechten eingestellt : St. Gallen, den 25.
September 1900. Die Gemeind eratskanzleiü" L. «. v. Ueberfülle, später
gits Platz! VsrsedlsâsllSll. Anonymes wird nicht berückstchttgt.

Z.àoLSQ. Lvlià îà dauern
Kilvri-Ox, àr-banà-l-ulleur, ?oststrasse 8, 1. Ltsxe, ^tirlell». (4

» billigste dis feinste (Genres in un-
I ^>ê>» «M^^^^il^ erreichter ^.uswàl unâ Leicleu-
î stâ jeà à ^ciolf kl-isöst' à Lie., lül'iek. j

"Weber 65 I^etsek, 2üriczk, Naonfoige»- von tt. ttämig. Mà kmM Mà
«auptcrescuâst Ratàusplà, mit Filialen Ls.kràoLx>1à «M à «M, Varadsplà lllltsrm öotkl àr kll vllls.

Specialität in »avanria-, ttollànâer-, Bremer- uricl »unàreer-ciAurreri. LiAarretten unà l'adà. 50-52

I5UQSt-?1l0t0AI'Äx>tll6Q.
?trotoArapk. R.epro6àionsn in verschiedenen ?oriuâteu

uncl ?ro?esseu (gewöhnlicher, ?Iatiri- unci Xohlenclruck) von
berühmten (^emàlclen (klassisch, unclrapirten, seculàrsn, religiösen,
Lciàcnten- uncl Mlitàrdilcieru, historischer ?ortruite etc.) cler
decleutencisten Xunstgallerien âes Couvre uncl Luxembourg in
?aris, cler (^Ilerieu in Versailles, R,oru, Neapel, l?Ioren2, München,
Lerlin, Orescten, Donclon, TctinburAh etc. ; von anti^uen unà
rnocìernsn Ltatuen Ansichten aus Italien, cler Lchvvei?, Belgien,
l^nglanâ, I^rânlcreick, ?aris un6 6er Ausstellung. Xûnstlerstuâien
(un6raviert). Ltuâien von Itueren (v/ilcle uuâ rlausthiere),
Wullen, ^Vcàen, Lâume, Llurnsn, ?rüchte, (^enre- unct Ztiin-
mungsbilcler ?u I^anâ unâ Lee. Ltuctieu in làssischer Draperie,
Ivpen, ?ortraite von Lerümtneiten uuâ Lchönheiten, Xopfstuâien.

Xoblen- unà tìtinàruclîs eignen sick vor^üglicb 2um einràmsn. â.us-
-v-cblsenàungen senàe bereitwilligst an kersonsn in vsrsntwortlicbsr LtellunZ, oàer
gegen Deposit oàer gute Iìsteren?:eu. HustsrlîollslltillllSIl (Zusammenstellung;
n-rcb >Vunscb) à A. Z. , S., l0. unà böber. 82

.à.. ^VsiiSS, Kunsàanâel, lpai'is, 23 Kue St. làur.
?ìî>v Nana «?NNrto(!Nîil!>it! colorierte ?racbt-rnsicbt, kol. ?r.1.20 franco de-
Uàd uvuv oltlluvdpatlltà ^eben àurcb àie Lxpsâltlou a«» »«d«I»p»Uor."

°vVirts, 3.t)c>QniiZi-t) àsrt LtÄSt-v^irt;".

eslì^.-Slìli
von àsr vtwlkìvl»
«tv» oi« rvtviit«? «n

à«l«MI»raiix

klooK- UNlj 7

^i'Liiltsktui'dul'oau

(Canton ^.si-gsu)
Vvlvpàom.

LXk»0NI unö «0^6L in îìlio «.snliei-. ^Ml>


	[Eulalia Pampertuuta]

